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Wien, im September 2010

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege!

Anbei erlauben wir uns Ihnen das Vorprogramm der 43. Fortbildungstagung
für Fachärzte/Innen der Gynäkologie und Geburtshilfe vorzustellen. 
Die Tagung wird vom 6.2.-11.2.2011 traditionellerweise wieder in Obergurgl
stattfinden.

Gemeinsam mit dem wissenschaftlichen Beirat, bestehend aus Prof. Feichtinger
und Prof. Husslein, haben wir uns bei der Programm gestaltung auch in 
diesem Jahr bemüht, ein praxisrelevantes und abwechslungsreiches wissen-
schaftliches Programm zusammenzustellen. 
Es war uns ein Anliegen heuer durch Schwerpunktsetzung und längere 
Referate Ihren Wünschen aus dem vergangenen Jahr nachzukommen.

Es ist uns auch heuer wieder gelungen, eine Reihe namhafter Referenten 
aus dem deutschsprachigen Raum zu gewinnen, die interessante Fragen 
unseres Faches mit Ihnen diskutieren werden. In diesem Sinne war es uns
ein besonderes Anliegen, ein weites Spektrum aktueller Fragestellungen aus
den Gebieten Onkologie, Geburtshilfe, Pränataldiagnostik, Urogynäkologie,
operative Gynäkologie und Endokrinologie anzubieten.

Die Approbation der Veranstaltung durch die Akademie der Ärzte der 
Österreichischen Ärztekammer und die Empfehlung durch die FBA Frauen-
ärztliche Bundesakademie sowie die Zertifizierung durch die Ärztekammer
Westfalen-Lippe und die Schweizerische Gesellschaft für Gynäkologie und
Geburtshilfe betonen den Fortbildungscharakter der Veranstaltung und 
ermöglichen die offizielle Teilnahme in- und ausländischer KollegInnen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an der kommenden 43. Fortbildungs-
tagung für Fachärzte/Innen der Gynäkologie und Geburtshilfe vom 6. bis 11.
Februar 2011 in Obergurgl teilnehmen können.

Mit kollegialen Grüssen,

Prof. Dr. Med. Clemens Tempfer e.h. Univ. Prof. Dr. Günther Häusler e.h.

TEILNEHMERBEITRAG (nur für TeilnehmerInnen, nicht für Begleitpersonen):
für Fachärzte/Innen Euro 380,–
für Ärzte/Innen in Ausbildung: Euro 290,–

Bitte überweisen Sie den Teilnehmerbeitrag zugleich mit Ihrer Anmeldung spesenfrei auf das 

Kongresskonto Nr. 503 411 273 01 bei der Bank Austria Creditanstalt Wien. BLZ 12000, 

IBAN - AT86 1200 0503 4112 7301, BIC - BKAUATWW
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43. FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FACHÄRZTE/INNEN DER

GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE

SONNTAG, 6. FEBRUAR 2011

18.00 Uhr ERÖFFNUNG DER TAGUNG – HOTEL HOCHFIRST

Im Rahmen der Eröffnung der Fortbildungstagung findet für alle Teilnehmer-
Innen und Begleitpersonen ein Begrüßungscocktail in der Bar des Hotels 
Hochfirst statt.

4

ÄRZTEBANK AG, Wien
AMGEN GmbH, Wien
AMS Österreich GmbH, Wien
APOMEDICA Pharmazeutische Produkte GmbH, Graz
BAYER Austria Ges.m.b.H., Women’s Healthcare, Wien
COOK AUSTRIA GmbH, Wien
CSC Pharmaceuticals, Bisamberg
CSL BEHRING GmbH, Wien
FRESENIUS BIOTECH GmbH, München
GENERAL ELECTRIC HEALTHCARE, Ultraschalldiagnostik, Wien
GEROT-LANNACH Pharma GmbH, Wien
HOLOGIC Deutschland GmbH, Frankfurt
HOTEL HOCHFIRST, Obergurgl
JANSSEN-CILAG Pharma GmbH, Wien
MEDA PHARMA GmbH, Wien
NOVO NORDISK Pharma GmbH, Wien
PFIZER Corporation Austria Gesellschaft m.b.H., Wien
PHARMAMAR, Colmenar Viejo (Madrid), Spanien
POLYTECH, Health & Aesthetics, Dieburg
ROCHE AUSTRIA GmbH, Wien
SANOFI-PASTEUR MSD GmbH, Brunn am Gebirge
SANOVA PHARMA GesmbH, Wien
VIFOR PHARMA Österreich GmbH, Wien
VIVOCELL Biosolutions GmbH & Co KG, Graz Stand bei Drucklegung

DANKSAGUNG
Wir danken den 
Firmen und 
Institutionen für 
die freundliche 
Unterstützung 
der Tagung: 

ANFAHRTSPLAN



43. FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FACHÄRZTE/INNEN DER

GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

MONTAG, 7. FEBRUAR 2011

DYSPLASIE
Vorsitz: S. Leodolter, E. Joura, Wien

08:30-09:10 Uhr Der pathologische PAP-Abstrich in der Sprechstunde 
– Leitlinien der ÖGGG und DGGG
A. CLAD, Freiburg

09:10-09:50 Uhr Der auffällige PAP-Abstrich in der Schwangerschaft
L. HEFLER, Mistelbach

09:50-10:30 Uhr Imiquimod zur Therapie der CIN
P. SPEISER, Wien

SCHWERPUNKT: LICHEN SCLEROSUS
10:30-11:10 Uhr Lichen sclerosus: Diagnose und Therapie

E. JOURA, Wien

11:10-13:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

HOLOGIC LUNCH-SYMPOSIUM
13:00-14:00 Uhr Die Zukunft der Krebsvorsorge: PAP-Intervalle, HPV-Screening, ThinPrep

G. BÖHMER, Hannover

14:00-16:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

UROGYNÄKOLOGIE
Vorsitz: E. Hanzal, G. Häusler, Wien

16:00-16:30 Uhr Lifestyle und Beckenboden
E. HANZAL, Wien

16:30-17:00Uhr Inkontinenzprophylaxe - was ist gesichert?
G. HÄUSLER, Wien

17:00-17:30Uhr Koitaler Harnverlust
D. KÖLLE, Schwaz

17:30-18:00 Uhr Innovative Netze in der Deszensuschirurgie
B. UHL, Dinslaken

18:00-18:30 Uhr Zusammenfassung und Diskussion des „Lunch-Symposiums“
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43. FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FACHÄRZTE/INNEN DER

GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE
DIENSTAG, 8. FEBRUAR 2011

GEBURTSHILFE I
Vorsitz: K.T.M. Schneider, München, P. Husslein, Wien

08:30-09:10 Uhr Dopplersonographische Befunde und geburtshilfliches Management
K.T.M. SCHNEIDER, München

09:10-09:50 Uhr Therapie der Schwangerschaftsanämie
D. SURBEK, Bern

09:50-10:30 Uhr Pathophysiologie und Management des Gestationsdiabetes
B. LUDVIK, Wien

ENDOKRINOLOGIE
10:30-11:00 Uhr Therapie des PCOS in der niedergelassenen Praxis

C. KECK, Köln

11:00-13:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

MEET THE EXPERT-LECTURE
13:00-14:00 Uhr Kinderwunsch – ein Update für die Praxis

G. GRIESINGER, Lübeck

SITZUNG DES BERUFSVERBANDES DER ÖSTERR. GYNÄKOLOGINNEN
13:00-14:00 Uhr Brauchen Frauenärzte/Innen Werbung?

M. ELNEKHELI, Wien

14:00-16:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

GEBURTSHILFE II
Vorsitz: H. Helmer, P. Husslein, Wien

16:00-16:30 Uhr Psychische Erkrankungen in und nach der Schwangerschaft
A. ERFURTH, Wien

16:30-17:00 Uhr Forensische Psychiatrie und Geburtshilfe
P. FROTTIER, Wien

BAYER-SYMPOSIUM
Vorsitz: C. Tempfer, Bochum

17:00-17:30 Uhr Moderne Kontrazeption – State of the Art
L. WILDT, Innsbruck

17:30-17:45 Uhr Zusammenfassung und Diskussion der „Meet the Expert-Lecture“

THEORIE UND PRAXISKURS
17:45-19:00 Uhr Reanimationskurs am Neugeborenen-Phantom

Agnes MESSERSCHMIDT, Wien
6



43. FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FACHÄRZTE/INNEN DER

GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE
MITTWOCH, 9. FEBRUAR 2011

OSTEOPOROSE I – AMGEN/GSK-LECTURE
Vorsitz: W. Feichtinger, Wien, C. Tempfer, Bochum

08:30-09:10 Uhr Osteoporose: Epidemiologie, Screening, Leitlinien
M. HEROLD, Innsbruck

09:10-09:50 Uhr Neues in der Therapie der postmenopausalen Osteoporose: Denosumab
L. WILDT, Innsbruck

09:50-10:30 Uhr Das v. Willebrand-Jürgens-Syndrom bei gynäkologischen Blutungsstörungen
Ingrid PABINGER-FASCHING, Wien

OSTEOPOROSE II
10:30-11:10 Uhr Knochengesundheit – Hormone, Kalzium, Phytoöstrogene

J.C. HUBER, Wien

11:10-13:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

MEET THE EXPERT-LECTURE
13:00-14:00 Uhr Frühgeburt, Fibronektin und Zervixlänge: Tipps für die Praxis

H. HELMER, Wien

14:00-16:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

PRÄ- UND PERINATALMEDIZIN
Vorsitz: J. Deutinger, Wien, B.-J. Hackelöer, Hamburg

16:00-16:40 Uhr Organscreening: Update 2011
J. DEUTINGER, Wien

16:40-17:20 Uhr Welche Schwangere braucht wieviel Ultraschall?
B.-J. HACKELÖER, Hamburg

17:20-18:00 Uhr Stammzellen aus der Nabelschnur – was ist heute klinisch sinnvoll?
W. HOLZGREVE, Basel

18:00-18:30 Uhr Zusammenfassung und Diskussion der „Meet the Expert-Lecture“
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IMPRESSUM KONGRESSLEITUNG, PROGRAMMGESTALTUNG:
Univ. Prof. Dr. Günther Häusler e.h. und 
Prof. Dr. Med. Clemens Tempfer 
Universitätsklinik für Frauenheilkunde
Währinger Gürtel 18 – 20,  A-1090 Wien
Tel.: +43 1 40400 2819 Fax: +43 1 40400 2820
E-Mail: guenther.haeusler@meduniwien.ac.at

clemens.tempfer@meduniwien.ac.at

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT:
Prof. Dr. Wilfried Feichtinger
Wunschbaby-Zentrum
Institut für Kinderwunsch
Lainzer Strasse 6, A-1130 Wien
und
o. Prof. Dr. Peter Husslein
Universitätsklinik für Frauenheilkunde
Währinger Gürtel 18 – 20,  A-1090 Wien

KONGRESS-SEKRETARIAT: Eva M. Schaup
Goldeggasse 22/10, A-1040 Wien, Tel: +43-1-505 74 78, Fax: +43-1- 504 82 81, E-Mail: eva@schaup.com

Änderungen vorbehalten, Stand September 2010
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43. FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FACHÄRZTE/INNEN DER

GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE
DONNERSTAG, 10. FEBRUAR 2011

INFEKTIOLOGIE - PFIZER-SYMPOSIUM
Vorsitz: G. Häusler, Wien, A. Clad, Freiburg

08:30-09:10 Uhr Gynäkologische Infektiologie in der Praxis
A. CLAD, Freiburg

09:10-09:40 Uhr Therapie der bakteriellen Vaginose
A. WITT, Wien

09:40-10:00 Uhr Impfungen in der Schwangerschaft
M. FRANZ, Wien

GENETIK
10:00-10:50 Uhr Das Gentechnikgesetz in der Praxis – Österreich, Deutschland

M. HENGSTSCHLÄGER, Wien

10:50-13:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

MEET THE EXPERT-LECTURE
13:00-14:00 Uhr Rhesus-Inkompatibilität – Folgen, Therapie, Prävention

M. FRANZ, Wien

14:00-16:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

SENOLOGIE
Vorsitz: C. Marth, Innsbruck, C. Tempfer, Bochum

AMGEN-LECTURE
16:00-16:30 Uhr Denosumab – ein neuer therapeutischer Ansatz beim Mammakarzinom

C. MARTH, Innsbruck

16:30-17:00 Uhr Mammakarzinom in der Schwangerschaft
Daphne GSCHWANTLER-KAULICH, Wien

17:00-17:30 Uhr Body Mass Index und Effizienz der Antihormontherapie
G. PFEILER, Wien

17:30-18:00 Uhr Rekonstruktionsoptionen nach Mammakarzinom
Daphne GSCHWANTLER-KAULICH, Wien

ÄRZTE UND ENTWICKLUNGSHILFE
Vorsitz: C. Tempfer, Bochum

18:00-18:40 Uhr 15 Jahre frauenärztliche Ausbildungskooperation in Südostasien
M. RUNGE, Freiburg

18:40-19:00 Uhr Zusammenfassung und Diskussion der „Meet the Expert-Lecture“
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43. FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FACHÄRZTE/INNEN DER

GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE
FREITAG, 11. FEBRUAR 2011

GYNÄKOLOGISCHE ONKOLOGIE
Vorsitz: W. Jonat, Kiel, I. Runnebaum, Jena

08:30-09:10 Uhr Frühes Zervixkarzinom – Konisation, Hysterektomie, Trachelektomie
A. REINTHALLER, Wien

ROCHE-LECTURE
09:10-09:50 Uhr Neue Daten zur Antiangiogenese beim Ovarialkarzinom

C. TEMPFER, Bochum

09:50-10:30 Uhr Wertigkeit neuer Substanzen in der Ovarialkarzinomtherapie
I. RUNNEBAUM, Jena

10:30-11:10 Uhr Therapie der prämenopausalen Mammakarzinompatientin
W. JONAT, Kiel

11:10-13:00 Uhr Fallbesprechung in kleinen Gruppen

MEET THE EXPERT-LECTURE
13:00-14:00 Uhr Geburtseinleitung – Wer, Wann, Wie?

F. NAGELE, Wien

NACHMITTAG VORLESUNGSFREI

FKI ZUM INSERAT AUF SEITE 8: AVASTIN® 25 MG/ML KONZENTRAT ZUR HERSTELLUNG EINER INFUSIONSLÖSUNG.
Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Jeder Milliliter enthält 25 mg Bevacizumab. Jede Durchstechflasche enthält 100 mg Bevacizumab in 4 ml
bzw. 400 mg in 16 ml, entsprechend 1,4 bis 16,5 mg/ml bei Verdünnung gemäß Empfehlung. Bevacizumab ist ein rekombinanter humanisierter mono-
klonaler Antikörper, der mittels DNA-Technologie aus Ovarialzellen des chinesischen Hamsters (CHO-Zellen) gewonnen wird. Anwendungsgebiete:
Avastin (Bevacizumab) wird in Kombination mit einer Chemotherapie auf Fluoropyrimidin-Basis zur Behandlung von Patienten mit metastasiertem Kolon-
oder Rektumkarzinom angewendet. Avastin wird in Kombination mit Paclitaxel oder Docetaxel zur First-Line-Behandlung von Patienten mit metastasier-
tem Mammakarzinom angewendet. Zu weiteren Informationen wie auch zum HER2-Status siehe veröffentlichte Fachinformation Abschnitt 5.1 „Pharma-
kodynamische Eigenschaften“. Avastin wird zusätzlich zu einer Platin-haltigen Chemotherapie zur First-Line-Behandlung von Patienten mit inoperablem
fortgeschrittenem, metastasiertem oder rezidivierendem nicht kleinzelligem Bronchialkarzinom, außer bei vorwiegender Plattenepithel-Histologie, ange-
wendet. Avastin wird in Kombination mit Interferon alfa-2a zur First-Line-Behandlung von Patienten mit fortgeschrittenem und/oder metastasiertem Nieren-
zellkarzinom angewendet. Gegenanzeigen: - Überempfindlichkeit gegen den arzneilich wirksamen Bestandteil oder einen der sonstigen Bestandteile. 
- Überempfindlichkeit gegen CHO-Zellprodukte oder andere rekombinante humane oder humanisierte Antikörper. - Schwangerschaft (siehe veröffent-
lichte Fachinformation Abschnitt 4.6 „Schwangerschaft und Stillzeit“). Liste der sonstigen Bestandteile:�-Trehalose 2 H2O, Natriumphosphat, Polysorbat
20, Wasser für Injektionszwecke. Inhaber der Zulassung: Roche Registration Limited, 6 Falcon Way, Shire Park, Welwyn Garden City, AL7 1TW, Vereinigtes
Königreich. Verschreibungspflicht/Apothekenpflicht: Rezept- und apothekenpflichtig, wiederholte Abgabe verboten. PHARMAKOTHERAPEUTISCHE
GRUPPE: Monoklonale Antikörper; ATC-Code: L01X C07. 
Besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen sowie In-
formationen zu Schwangerschaft und Stillzeit und zu Nebenwirkungen sind der veröffentlichten Fachinformation zu entnehmen.

FKI ZUM INSERAT AUF SEITE 15:
IVOR® 2500 IE ANTI-XA/0,2 ML INJEKTIONSLÖSUNG IN FERTIGSPRITZEN IVOR 3500 IE ANTI-XA/0,2 ML INJEKTIONSLÖSUNG IN FERTIGSPRITZEN
Zusammensetzung: Bemiparin Natrium: 2500 IE (Anti-Faktor Xa*) pro 0,2 ml Fertigspritze; Bemiparin Natrium: 3500 IE (Anti-Faktor Xa*) pro 0,2 ml. 
Fertigspritze Sonstige Bestandteile: Wasser für Injektionszwecke Anwendungsgebiete: Ivor 2500IE: Vorbeugung von Thromboembolien bei Patienten, die
sich allgemeinen chirurgischen Eingriffen unterziehen. Ivor 3500IE: Vorbeugung von Thromboembolien bei Patienten, die sich orthopädischen chirurgischen
Eingriffen unterziehen. Vorbeugung von Gerinnung im extrakorporalen Kreislauf während der Dialyse Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegenüber
Bemiparin Natrium, Heparin oder von Schweinen gewonnenen Substanzen. Vorgeschichte mit bestätigter oder vermuteter immunologisch vermittelter
heparininduzierter Thrombozytopenie (HIT). Aktive Hämorrhagie oder erhöhtes Blutungsrisiko aufgrund von gestörter Hämostase. Schwere Funktions-
störungen von Leber und Bauchspeicheldrüse. Verletzungen und Operationen des zentralen Nervensystems, der Augen oder Ohren. Disseminierte intra-
vaskuläre Gerinnung (DIC), die einer durch Heparin verursachten Thrombozytopenie zugeschrieben werden kann. Akute bakterielle Endokarditis und
subakute Endokarditis. Organläsion mit hohem Blutungsrisiko (z.B. aktives Magengeschwür, Blutsturz, Hirnaneurysma oder zerebrale Tumore). Wirkstoff-
gruppe PHARMAKOTHERAPEUTISCHE GRUPPE: Antithrombotischer Wirkstoff, Heparin-Gruppe; ATC-CODE: B01AB12 Inhaber der Zulassung: ROVI
Imaging S.L.; Rufino González, 50;  28037 MADRID - SPANIEN Rezept- und apothekenpflichtig. Packungsgrößen: Ivor 2500 IE Anti Xa: 2, 6, 10 Stück; Ivor
3500 IE Anti Xa: 2, 6, 10 Stück. 
Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln oder sonstige Wechselwirkungen,
Schwangerschaft und Stillzeit, Nebenwirkungen sowie Angaben über Gewöhnungseffekte entnehmen Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation!





43. FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FACHÄRZTE/INNEN DER

GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE
OBERGURGL,  6 .  BIS  11 .  FEBRUAR 2011

Liebe Tagungsteilnehmerin,
Lieber Tagungsteilnehmer!

Wir freuen uns, dass sich die traditionsreiche Fortbildungstagung für 
Fachärzte/Innen der Gynäkologie und Geburtshilfe in Obergurgl weiterhin
großer Beliebtheit erfreut und wir hoffen, Sie zu unserer 43. Fortbildungs -
tagung als TeilnehmerIn begrüssen zu dürfen.

Im ****Superior Hotel Hochfirst, dem Tagungshotel, steht uns zur Unterbrin-
gung der TeilnehmerInnen wieder ein großes Zimmerkontingent zur Verfügung.

Wir ersuchen Sie, Ihre Zimmerreservierung möglichst bald vorzunehmen.

Zur Sicherstellung der Hotelreservierung erbitten wir eine Anzahlung von
Euro 200,– pro Person auf unser Kongresskonto: 
Nr. 503 411 273 01 bei der Bank Austria Creditanstalt Wien, BLZ 12000,
für Auslandsüberweisungen:
IBAN - AT86 1200 0503 4112 7301, BIC - BKAUATWW.

Selbstverständlich können Sie die Bezahlung für den Teilnehmerbeitrag und
die Hotelanzahlung in einer Überweisung durchführen.

Nach Eingang Ihrer Anmeldung und Anzahlung erhalten Sie von uns eine
schriftliche Bestätigung Ihrer Reservierung sowie einen Hotelgutschein, der
bei Ankunft an der Rezeption des Hotels abzugeben ist. Sollte sich bei Ihnen
eine Verhinderung der Teilnahme oder eine Änderung des An- und Abreise -
tages ergeben, so bitten wir um direkte Kontaktnahme mit dem Hotel. 
Die Vergabe der Zimmer erfolgt nach dem Anmeldedatum. Speziellen 
Wünschen wird nach Maßgabe der Möglichkeiten Rechnung getragen. 

Die Zimmerkontingente stehen uns von Samstag bis Samstag zur Verfügung.
Wir ersuchen Sie daher, Ihre Anreise für Samstag, den 5. Februar 2011 und
Ihre Abreise für Samstag, den 12. Februar 2011 vorzusehen. Eine Verlängerung
bis Sonntag, den 13. Februar 2011 kann auf Anfrage ermöglicht werden. 
Im ****  Superior Hotel Hochfirst erhalten Sie einen Kongressrabatt von 5 %
bei einem Wochenaufenthalt vom 5.2. bis 12.2. 2011.

Wir würden uns sehr freuen, Sie im kommenden Februar in Obergurgl 
begrüßen zu dürfen und verbleiben mit herzlichen Grüssen

Prof. Dr. Med. Clemens Tempfer e.h. Univ. Prof. Dr. Günther Häusler e.h.

Eva M. Schaup

Kongress-Sekretariat, Goldeggasse 22/10, A-1040 Wien, Tel: +43-1-505 74 78,
Fax: +43-1-504 82 81, E-Mail: eva@schaup.com
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43. FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FACHÄRZTE/INNEN DER

GYNÄKOLOGIE & GEBURTSHILFE
OBERGURGL,  6 .  BIS  11 .  FEBRUAR 2011

K O N G R E S S A N M E L D U N G
per Fax: +43-1- 504 82 81, email: eva@schaup.com oder Post an: 
Eva M. Schaup,  Kongress-Sekretariat, Goldeggasse 22/10, A-1040 Wien

Titel:...................... Vorname: .................................. Nachname: ..................................

Adresse: ................................................................................................................................

..............................................................................................................................................

PLZ: ............................................................ Ort: ..............................................................

Telefon: ................................................................................................................................

Fax: ......................................................................................................................................

E-Mail: ..................................................................................................................................

Ich möchte an der Fortbildungstagung teilnehmen:
Ich bin Facharzt/Fachärztin € 380,00 n

Ich bin Arzt/Ärztin in Ausbildung € 290,00  n

Zimmerpreise inkl. Halbpension pro Person und Tag:
Hotel Hochfirst: Zweibettzimmer als Einzelzimmer € 222,00 n

Hotel Hochfirst: Zweibettzimmer € 165,00 bis 184,00 n

Kinderermäßigung: 
1 – 3 Jahre minus 80%, 4 – 13 Jahre minus 40%, 14 – 16 Jahre minus 20%

Andere Unterkunft erwünscht:
von Samstag, 5.2. bis Samstag 12.2.2011: 
Einzelzimmer   n  Doppelzimmer   n  Appartement   n

Datum:                                                Unterschrift:
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